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Angebote 

Kinderdorf Wetzlar Kinderdorf Hanau 

Familiengruppen 
Wohngruppen  

Wochengruppe 

Tagesgruppen 

Betreutes Wohnen 
Hanauer Gruppe 

Krisenzentrum / Inobhutnahme 

Ambulante Dienste 

SPFH FiM 

Elternzeit 

MFT 
IFB 

VHT 

Familienklasse 

Familienberatungsstelle Fortbildungseinrichtung Connect 

Albert-Schweitzer-Kinderdorf Hessen e.V. 



Wochengruppe/Tagesgruppen  

Definition und Organisationsform 
 

Die Wochengruppe (Garbenheim) und die Tagesgruppen 

(Niedergirmes/Herborn) sind zeitlich befristete Angebote. 
 

Aufnahme: 

Jeweils 9 schulpflichtige Kinder, bei denen ambulante 

Hilfestellungen nicht ausreichen. 

 

Zielsetzung: 

Rückführung / Reintegration des Kindes in die Familie 
 

 

 

 



 

Säulenmodell 

der MFT 
 

Kindergruppe 

MFT im ASK Wetzlar 

Einzelne  

familien- 

therapeutische 

Interventionen 

Vernetzung der Säulen 

Fallverantwortung in  

einer Hand 

Aufsuchende 

Familienarbeit 

 

Bis zu 2x 

wöchentlich MFT 

in Tagesgruppen 

 

1x  wöchentlich 

 MFT in Wochen-

gruppe 

 



 

Notwendige Ressourcen  der  Familien 

 

- Die Eltern müssen in der Lage sein, ihre Kinder am Abend, 

am Wochenende und ein Teil der Ferien selbst zu 

betreuen 

- Im Sinne von Veränderungsprozessen konstruktiv mit der 

Einrichtung zusammenzuarbeiten 

 

Ausschlüsse: 

Massive Drogenproblematik 

 

 

 

 



Struktur und Prozessdaten   

Personalanhaltswert in  der Wochengruppe 

liegt bei 1:2,6  (Tagesgruppen 1:3,6). 

Zusätzlich wird das Team mit 1,0 (0,8) 

Stellenanteil für die aufsuchende Familienarbeit 

ergänzt. 

Unterstützt wird das Team durch eine/n 

FamilientherapeutIn mit einem Stellenanteil von 

0,3 (0,4)  

 

 

 



Durchschnittliche Verweildauer: 
 

1 Jahr seit Einführung der Mulitfamilientherapie 

 

 
Arbeitsprozess aufgeteilt in vier Phasen: 

 

Á Clearingsphase (3 Monate) 

Á Umsetzungsphase (6 Monate) 

Á Rückführungsphase (3 Monate) 

Á Ambulante Nachfolgehilfe 

 

 



Effekte der Multifamilienarbeit 
 

ü Offene Häuser für Eltern und Familienangehörige 
 
ü Haltungswechsel der MitarbeiterInnen von kind- zu 

familienzentriert. Eltern bleiben von Anfang an in der 
Verantwortung.  
 

ü Der Konkurrenzgedanke zwischen den MitarbeiterInnen und 
den Eltern verliert sich. Dies hat positive Auswirkungen auf den 
Gruppenalltag. 
 

ü Höhere Zufriedenheit bei Familien, MitarbeiterInnen, Jugendamt 
 

ü Positive Kooperation mit Schulen; dadurch Aufbau der 
Familienklassen 
 

ü Verkürzte Verweildauer 
 

ü Stärkere Nachhaltigkeit (individuelle Rückmeldungen) 



ü Haltung und Rolle des Multifamilientrainers 

(verknüpfen) 

ü Spüren  und Erleben von Selbstwirksamkeit 

ü Kontakt zu Expertenfamilien 

ü Verantwortung für die Kinder bleibt bei den Eltern 

(gelebte Beteiligung)                                

ü klar gesetzter Rahmen durch die Einrichtung  für das 

Hilfeangebot  

ü Kultur von Transparenz und Offenheit zwischen allen 

Beteiligten 

 

 

     



Charakteristika der Hilfeform 

ü Gleichzeitige Arbeit mit 6 - 8 Familien incl. aller Kinder 

ü Gleichzeitig Tätigkeit von 2 Multifamilientrainers 

ü Arbeit findet in verschiedenen Kontexten statt: 

Á Gruppensitzungen und ïakivitäten 

Á Spontane Einzelkontakte parallel zur Gruppenaktivität 

Á Individuelle Familienarbeit im häuslichen Umfeld 

    

 

 

 



üErlernen einer verbindlichen Alltagsstruktur  

(Regeln, Absprachen, Tagesablauf) 

üSoziales Lernen in der Gruppe mit den anderen 

Kindern 

üKonsequenzenpläne für die Schule 

ü Individuelle Wochenziele mit  regelmäßiger Reflexion 

in der  Gruppe   

üTeilnahme der Eltern an der Kindergruppe 

 

Kindergruppe 



 

In der Clearingsphase (12 Wochen)  findet ein 

wöchentlicher Kontakt  mit den MitarbeiterInnen aus der 

Gruppe in der Familie statt 

 

Die Umsetzungsphase (14-tägige Kontakte in der 

Familie) und die darauffolgende Rückführungsphase 

(wöchentlich ï 14-tägig in der Familie), dauern jeweils 6 

Monate. 

 

 

 

 

Aufsuchende Familienarbeit 



 

 

 

 

In der Rückführungsphase wird die Rückführung konkret 
umgesetzt. D.h. das Kind verbringt schon zunehmend mehr Zeit 
im Haushalt der Familie. Die Familie erhält intensive Hilfe durch 
die päd. MitarbeiterInnen des Teams vor Ort. Diese Phase dauert 
ca. ½ Jahr. 

 
 

In der Beendigung/ Nachsorge Phase, wird bei Bedarf die 
Familie weiter von einer päd. Fachkraft im Rahmen der 
Nachfolgehilfe begleitet. Nach  ½ - 1 Jahr soll diese Phase 
abgeschlossen werden. 



Zur Aufsuchenden Familienarbeit  gehören: 

 

üElterngespräche 

üFamilienräte 

üVideofeedback 

üMethoden der sozialpädagogischen Familienhilfe 

 



ü Begrüßungsrunde 

Ą Verantwortungsübergabe und Befindlichkeit 

ü Tagesziele 

ü Hausaufgabenzeit/ Fokuszeit 

ü Arbeitsphase mit  

- Aktuelle Themen von Eltern/ Kindern 

- Aktionen 

- Aufgaben 

- Gesprächsrunden 

ü Auswertungsrunde/ Auswertung der Tagesziele 

/Rückmeldungsrunde/Anregung  

ü Gemeinsames Essen vorbereiten- Essen 

ü Abschlussrunde/ Reflektion 

Ablauf eines Mehrfamiliennachmittages 



ĄRegel/ Ablauf 



Qualifizierung der Mitarbeiter 

 
 

 Alle Mitarbeiter der Tages- und Wochengruppe sind in der Regel 
 Dipl.-Sozialpädagogen und haben 
 
ü eine Zusatzausbildung zum systemischen Berater 

 
ü eine Zusatzqualifizierung zum Multifamilientrainer  
 
ü Gegenseitige Kollegiale Beratung und Hospitation in den 

Gruppen 
 

ü Regelmäßige Supervisionen/ Lilvesupervision 
       -bis 2015 mit Prof. Dr. Scholz 

            BAG Multifamilientherapie 

     



Ergebnisse von MFT 

ü Es macht den Familien Spaß, oft wird mit Sorge auf das Ende 

geblickt. 

ü Regelmäßige Teilnahme fast aller Familien im Gegensatz von 

sonstigen Angeboten der Elterngruppenarbeit 

ü Hohes Maß an Zieleerreichung 

ü Erhöhtes Selbstbewusstsein, Mut vor Anderen frei zu reden 

ü Deutliche Verkürzung der Jugendhilfemaßnahmen 

ü Nachhaltigkeit, weil die elterliche Kompetenz gestärkt wurde 

und Übertragung auf Geschwisterkinder möglich sind, die 

bereits einbezogen wurden. 



Durchschnittliche Verweildauer Tagesgruppen  

ASK Hessen e. V.: 
1,0 Jahr 

Durchschnittliche Verweildauer Wochengruppe: 

ASK Hessen e. V. 
0,87 Jahre 

Rückführung: 98 von 115 85,2% 

Fremdplatzierung/Abbruch: 17 von 115 14,8% 

Entlassungen 01.01.2010 ï 01.04.2013  



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


